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Der helvetische Merkur

(St ifi unbebingt
etreaè fcbroerbefcbroingt,

2fber b«rrnloê unb
©oroeit gefunb.

in bet Sage mar, eê ju öffnen, unb bann fanf er, bet*

groeifeft unb fjtlfloê JW 33oben unb füt)fte, roie feine ©inne
fcf/roaubeu

SBie auê roeiter gerne fjörte et baë Sod)en an bie

Tüte unb an bie SBänbe, fjörte er baë Stampfen bet Saug*
pumpe unb beë Staubbreffetë, unb noef) biel fetner unb

uiüDttflicfjer baê Waffeln beê SBecferê, in baë fief), unbe*
fümmert um bie allgemeine Slufregung, baê ebenfo fröfj*
ficf)c mie unauff)aftfame gmitfdjcrn eineê A^anaricnbogetë
mtfdjte.

Gcin jâfjeê $rac()eu unb Splittern bon ©faë merfte

peinrid) Sierfcfvcot nod) einmaf auë feiner Dfjnmadjt auf.
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Er ist unbedingt
Ctwas schwerbeschwingt,

Aber harmlos und
Soweit gesund.

in der Lage war, es zu öffnen, und dann sank er,
verzweifelt und hilflos m Boden und fühlte, wie seine Sinne
schwanden

Wie aus weiter Ferne hörte er das Pochen an die

Tiire und an die Wände, hörte er das Stampfen der
Saugpumpe und des Staubvressers, und noch viel ferner und

unwirklicher das Rasseln des Weckers, in das sich,
unbekümmert um die allgemeine Aufregung, das ebenso fröhliche

wie unanshaltsame Zwitschern eines Kanarienvogels
mischte.

Ein jähes Krachen und Splittern von Glas weckte

Heinrich Vierschrvt noch einmal aus seiner Ohnmacht auf.
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